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Projektmanagement: 
• Westwind Hamburg e.V.

Kontakt:
• Ansprechpartner: Christian Großeholz
• E-Mail: info@westwind-hamburg.de
• Projekthomepage: http://www.westwind-hamburg.de

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE:
In unserer Werkstatt bereiten wir, 
gemeinsam mit Menschen aus aller 
Welt, jährlich 400 gespendete Fahr-
räder verkehrssicher auf und geben 
sie zu Sozialpreisen an Menschen mit 
geringem Einkommen ab. Mit unserem 
Cargobike fahren wir regelmäßig in 
Unterkünfte,	 um	 dort	 Kinder	 und	 Ju-
gendlichen bei der Wartung ihrer Rä-
der zu unterstützen. Für Frauen bieten 
wir mehrmals im Jahr Fahrradkurse an, 
die	 vorwiegend	 von	 Geflüchteten	 ge-
nutzt	werden.	 Regelmäßig	führen	wir	
Ausfahrten mit Jugendlichen durch.

KURZE PROJEKTBESCHREIBUNG

• BUNDESLAND: 
 Hamburg

• ZIEL: 
  Westwind ermöglich Mobilität und 

Teilhabe	für	Bedürftige	aus	aller	
Welt.

• BISHERIGE ERGEBNISSE:
  3.000 Fahrräder, 200 Teilnehmerin-

nen bei Fahrradkursen, 200 Kinder 
und Jugendliche mobil unterstützt

• FINANZIERUNG:
  Zuwendungen vom Bezirk Eimsbüt-

tel,	Stiftungen

• PROJEKTSTATUS:
  Projekt in Umsetzung

• ZEITRAUM:
  Seit 2015 fortlaufend

Fahrräder für Bedürftige
Im Schraublabor, wie wir unsere Werk-
statt nennen, arbeiten Ehrenamtliche aus 
verschiedenen Kulturen gemeinsam daran, 
gespendete Räder verkehrssicher bereit-
zustellen. So weit wie möglich verwenden 
wir dabei Gebrauchtteile, Verschleißteile 
wie Bremsen, Züge und Antriebselemente 
werden, wenn erforderlich, erneuert.

Scheinbar ganz nebenbei erweitern Mig-
ranten bei der gemeinsamen Arbeit ihre 
Sprechkenntnisse,	 findet	 ein	 Austausch	
zwischen den Kulturen statt. So auch bei 
unseren regelmäßigen Verkaufstagen: 
Zehn Ehrenamtliche stehen rund 100 war-
tenden Menschen, alle mit und ohne Mig-
rationshintergrund, mit Rad und Tat zur 
Seite.

Auf diesem Wege haben wir seit unserer 
Gründung mehr als 4.000 Fahrräder auf-
gearbeitet	und	an	Bedürftige	weitergege-
ben. Unsere Nutzer*innen fahren mit dem 
Rad zur Schule, zur Arbeit, zur Uni oder 
auch zu Veranstaltungen, kaufen ein und 
verbringen nicht zuletzt auch ihre Freizeit 

auf dem Rad. Alltägliche Dinge. Doch ge-
rade	für	 Frauen,	 die	 in	 ihrer	Heimat	 kein	
Fahrrad	fahren	durften,	ist	es	viel	mehr	als	
das: ein Teil ihrer individuellen Freiheit, 
das	Gefühl,	ein	wenig	in	unserer	Mitte	an-
gekommen zu sein.

Fahrradkurse für Frauen
Ein weiterer Baustein unseres Projektes 
sind	 Fahrradkurse	für	 Frauen.	 Ein	 zertifi-
zierter Radfahrlehrer ermöglicht es unse-
ren Teilnehmerinnen, das Radfahren von 
der Pike auf zulernen. Von ersten Gleich-
gewichtsübungen auf dem Roller bis zum 
sicheren Radfahren braucht es zehn Tage. 
Die Erfolgsquote liegt bei fast 100%. Es 
ist unfassbar schön, mitzuerleben, wie 
aus Unsicherheit, manchmal auch Angst 
erst Unglaube und später Freude und Stolz 
werden.

Ausfahrten
Regelmäßig	 führen	 wir,	 in	 Kooperation	
mit Schulen und Vereinen, Ausfahrten 
mit Kindern und Jugendlichen durch, auch 
hier	 treffen	 Nationalitäten	 und	 Kultu-
ren aufeinander, lernen sich kennen und  
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Die Kinder und Jugendlichen nutzen ihre 
Räder	 täglich	und	sind	froh	und	dankbar,	
wenn	 die	 Bremsen	 wieder	 funktionieren,	
das Licht brennt und die Kette wieder 
leicht	läuft.

Welche Bedeutung hat Nachhaltigkeit 
in Ihrem Projekt?

Wir richten unsere Arbeit auf Nachhal-
tigkeit aus. Neben der Verlängerung der 
Nutzungsdauer	 unser	 Spendenräder	 füh-
ren wir z.B. auch unsere alten Reifen und 
Schläuche dem Recycling zu.

Haben Sie konkrete Maßnahmen zur Be-
schleunigung bei der Umsetzung Ihres 
Projekts angewendet?
Unser Projekt ist natürlich gewachsen. 
Jeder Schritt, den wir gegangen sind, ist 
das Resultat vorheriger Erfahrungen und 
Ereignisse. Westwind ist heute auf Kon-
tinuität	 und	 die	 langfristige	 Einbindung	 
Ehrenamtlicher ausgelegt.

haben Spaß miteinander. Wir legen Wert 
darauf, innerstädtische Naherholungsge-
biete auf kleinen Straßen anzufahren. Die 
Teilnehmer*innen sollen an die Vorteile 
der Radmobilität und die Erreichbarkeit 
von Zielen außerhalb ihrer gewohnten 
Umgebung	herangeführt	werden.	Für	viele	
erscheinen Anfangs 10 km schon weit und 
sie staunen darüber, wie schnell auch 20 
km zurückgelegt sind. Spaß, Austausch, 
ein „Einfach-mal-raus“ wirken Wunder auf 
die Teilnehmer*innen.

Happy Bike Kids
Mit unserem Cargobike besuchen wir Kin-
der	und	 Jugendliche	 in	den	Unterkünften,	
überprüfen gemeinsam ihre Räder und sor-
gen	 für	 deren	 Verkehrssicherheit.	 Dabei	
werden natürlich auch tolle und spannen-
de	Gespräche	geführt,	Fähigkeiten	vermit-
telt	(So	einen	Schlauch	zu	flicken	kann	ein	
riesiges	 Erfolgserlebnis	 sein!)	 und	 auch	
mal Quatsch gemacht. Hinter all dem steht 
aber: Fahrräder sind ein kluges, günstiges 
Verkehrsmittel, mit dem man fast alles er-
reichen kann.
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